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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


gan: eutſchland. Beſtellungen nehmen alle 


* anden auf die Sonn⸗ und Festtage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
. U jährlim 4,50 M. für die Stadt Pofen, 5,45 M. für 


Politiſche Heberfidit. 
Poſen, 14. Sept. 

Die Verhandlungen der Steuerkonferenz ſcheinen 
nicht vom Fleck zu kommen. Täglich werden vier⸗ bis fünf. 
ſtündige Sitzungen abgehalten, doch iſt noch nicht abzusehen, 
wann die Konferenz ihr Ende erreichen wird. Man ſcheint 
ſich ſchon in den Gedanken gefunden zu haben, daß ſich die 
Steuerentwürfe bis zum Zuſammentritt des Reichstages nicht 
fertig ſtellen laſſen. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet, daß die Be⸗ 
rufung des Reichstags von der Fertigſtellung unabhängig ſei. 
Der Reichstag werde Material genug vorfinden, ſodaß es 
nicht von Belang ſein würde, wenn die Steuervorlagen zu 
einem ſpäteren Zeitpunkt an ihn gelangten. — Es ſcheint alyo 
die höchſte Zeit zu fein, daß Herr Miquel nach Berlin zurück; 
kehrt und ſeine bewährte Ueberredungskunſt den ſtörrigen 
Elementen gegenüber verſucht. 


Die Berliner „Volksztg.“ erfährt aus zuverläſſiger Quelle, 
daß der urſprüngliche Plan des Finanzminiſters Miquel dahin 
ging, die Tabakfabrikatſteuer in der Weiſe zu er- 
heben, daß alle Zigarren bis zum Preiſe von 50 M. pro 
1000 Stück mit einer Banderole * 10 M., alle Zigarren im 
Werthe von 50 bis 80 M. mit einer Banderole zu 20 M. 
und alle Zigarren über 80 M. mit einer ſolchen von 30 M. 

ersehen werden ſollten. Damit ſollten alſo die billigen Zi⸗ 
garten, d. h. die Zigarren unter 5 Pf. pro Stück, theoretiſch 
um einen Pfennig, praktiſch aber um mehr vertheuert werden, 
du ja ſowohl der Fabrikant als auch der Wiederverkäufer aus 

en ausgelegten 10 M. pro Mille feinen beſtimmten Prozent: 
ag für Generalunkoſten, Verzinſung und Gewinn ſchlagen 
Türde. Aber ſelbſt eine Vertheuerung um nur einen Pfennig 
würde Bei der Für Pang g arre einen Aufſchlag von 20 
von 330% J — der e en aber einen Aufſchlag 
etwa drei Viertel des ee nn = igen t Bigarzen 
wäre es unrichtig, von einer Schonung — . — a Klassen 
bei dieſer Steuer zu ſprechen. Ob die Miquelſche Idee auf⸗ 
gegeben worden iſt, um ſie durch eine höhere oder niedrigere 
Steuer zu erſetzen, wiſſen wir, bemerkt hierzu die Vollszig Ai 
wicht, das aber wiſſen wir, daß, wenn man aus dem Tabat 
wirklich eine Mehr Einnahme von 50—60 Millionen Mark 
erzielen will, davon mindeſtens 40 — 50 Millionen Mark durch 
die minderbemittelten Klaſſen, welche die billigen Zigarren und 
den ordinären Rauchtabak rauchen, aufgebracht werden müßten. 
Daß man das eine Steuerreform zu Gunſten des 
men Mannes nennen kann, möchten wir bezweifeln. 


Die „Nationallib. Correſp.“ macht darauf aufmerkſam, 
daß in der nächſten Seſſion des Reichstages die Wahl 
prüfungskommiſſion, die während der kurzen Juli⸗ 
tagung garnicht in Thätigkeit treten konnte, alle Hände voll 
zu thun bekommen werde, da eine große Anzahl von Wahlen 
mit ſehr geringen, oft nur wenige Stimmen betragenden Mehr⸗ 
gelten zu Stande gekommen find, bei derartigen Wahlen aber 
on die kleinen Unregelmäßigkeiten und Verſtöße gegen das 
hlreglement, wie ſie ſtets und überall vorkommen, die Un⸗ 
Vlgkeitsertlürung des Mandats zur Folge haben müſſen. 
as Organ der Nationalliberalen fährt dann wie folgt fort: 
Bei den angefochtenen Wahlen werden wohl alle Parteien 
dend gleichmäßig betheiligt fein, und wir hoffen, die Wahl⸗ 
bares am wiſſſon wird mit ſtrengſter Gewiſſenhaftigkeit und Un⸗ 
lichkeit an ihre Aufgabe herantreten. 
nicht immer dieſe Anerkennung erworben.“ 
5 Jene Hoffnung haben auch wir und ſtützen ſie weſentlich 
Darauf, daß im Reichstage keine Kartellmehrheit vorhanden 
denn nach neuen Proben von Gewiſſenhaftigkeit und 
Unparteilichkeit jener Mehrheit gelüſtet uns wahrlich 
nicht nach den Erfahrungen der Jahre 1887 bis 90. 
Die Art, wie man damals die gröbſten Beeinfluſſungen 
Arbeiter durch die . ö 

für irrelevant erklärte, weil ſie durch ein Geſetz nicht verpönt 
„wie man bei nachgewieſenen amtlichen fluſſungen 
herauszurechnen ſuchte, wie viele Stimmen dabei zu Unrecht 
ewonnen worden jeten, war allerdings derart, daß die Thätig⸗ 
it der Kommiſſion in Verruf kommen mußte. Natürlich 
nur draußen im Lande, denn im Reichstag ſorgte die Kartell⸗ 
mehrheit dafür, daß alle ga der Kommiſſion glatt durch⸗ 
ngen. Das wurde nach den Wahlen von 1890 anders; die 
3 oölprüfungsfommiffion waltete wieder in der altfränkiſchen 


Art ihres Amtes, alle Beeinfluſſungen ni { 
— fluſſungen nicht nur auf ihre 


t ohne einige Beſchlüſſe — man erinnere ſich an die 
ſſtrung der Mandate von Hameln und 8 — ab⸗ 


1 


ng, über die der Nationalliberalismus ſich höchlichſt entrüſtet 
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i Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtänter des deutſchen Reiches an. 


ie hat ſich bisher 


und Grubenherren kü 


ziffermäßigen Erfolge, ſondern auf ihre politiſchen und 


moraliſchen Einwirkungen zu prüfen, wobei es denn allerdings 


zeigte. Bei der Zuſammenſetzung des Reichstags iſt zu er⸗ 
warten, daß jeder Rückfall in die Gewiſſenhaftigkeit und Un⸗ 
parteilichkeit der Kartellblüthenjahre ausgeſchloſſen iſt und 
Kommiſſion wie Plenum fortfahren werden, die wichtige Auf⸗ 
gabe der Wahlprüfungen nach dem bewährten Rezept zu be⸗ 
handeln, daß die Furcht vor der Kaſſirung des Mandats den 
Wald der Wahlfreiheit hüten muß. 


Der unerhörte Terrorismus und die Demonſtrationen der 
jungezechiſchen Partei, welche ſchließlich auch vor 
der Staatsgewalt nicht mehr Halt machte, haben, wie aus der 
in unſerer heutigen Morgennummer veröffentlichten Prager 
Depeſche erſichtlich, die öſterreichiſche Regierung aus ihrer 
Langmuth aufgerüttelt. Die amtliche „Wiener Ztg.“ veröffent⸗ 
licht bekanntlich eine Verordnung des Geſammtminiſteriums, 
durch welche nach eingeholter Genehmigung des Kaiſers die 
zeitweilige Aufhebung der Artikel 12 und 
13 des Staatsgrundgeſetzes über die allge⸗ 
meinen Rechte der Staatsbürger im Gebiete 
der Hauptſtadt Prag, ſowie der Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaften Weinberge, Karolinenthal und Smichow verfügt wird. 
Gleichzeitig wird für gewiſſe Delikte die Thätigkeit der 
Geſchworenen gerichte im Landesgerichts⸗ 
ſprengel Prag auf ein Jahr eingeſtellt. In 
der That dürfte nur ein derartiges Vorgehen im Stande ſein, 
dem Treiben der Jungezechen, das nachgerade zu einer Gefahr 
für den Staat geworden war, ein Ende zu machen. Alle bis⸗ 
herigen Maßnahmen verpufften wirkungslos. Man erinnere ſich 
nur an die Affaire der Straßentafeln in Prag; 
trotz des Verbots der Anbringung ausſchließlich czechiſcher 
Aufſchriften wurden dieſe unter den Augen der Polizei ange 
heftet. Der Jahrestag des kaiſerlichen Reſkriptes vom 12. 
September wurde gefeiert, obwohl die Regierung alle Demon- 
ſtrationsverſammlungen verboten hatte. Man umging das 
Verbot dadurch, daß man „vertrauliche“ Verſammlungen ver⸗ 
anſtaltete. Auch dieſe wurden unterſagt oder aufgelöſt, wobei 
es mehrfach zu den ärgſten Tumulten und Demonſtrationen 
gegen die Behörden kam, ſo daß die Gendarmen einſchreiten 
mußten. Daß in Prag das Militär konſignirt war, iſt bereits 
gemeldet. Nicht nur der Pöbel verübte die ärgſten Aus⸗ 
ſchreitungen, ſondern auch jungczechiſche Reichsraths⸗ und 
Landtagsabgeordnete betheiligten ſich an dem Einwerfen der 
Fenſter an deutſchen Häuſern und mußten verhaftet werden. 
Das ſind Zuſtände, denen die Regierung, die freilich die 


Schuld an der Entwickelung derſelben großentheils zu tragen 


hat, nicht länger zuſehen konnte. Die jetzt mit rückſichtsloſer 
Energie angeordnete Maßregel wird zwar nicht Alles wieder 
gut machen können; dazu hat ſich die nationale Verhetzung 
ſchon zu tief eingefreſſen. Immerhin aber wird jetzt eine Zeit 
äußerlicher Ruhe eintreten müſſen, und auch das iſt von 
Werth für die Beruhigung der Gemüther. 


Die italieniſchen Konſervativen verſchmähen keine 
Mittel, um das ihnen verhaßte Kabinet Giolitti zu 
befehden. Aus Anlaß der Theil nahme des 
Prinzen von Neapel an den deutſchen Kaiſer⸗ 
manövern verbreitete das Organ des Exminiſters Ru⸗ 
dini, die „Opinione“, die abgeſchmackteſten Nachrichten. 
Der „Politiſchen Korreſpondenz“ wird nun aus Rom ge 
ſchrieben: a 


fi 
ü ten und ange 
ein en e Ze Y gen und gemäßigten Haltung wegen be: 


än 
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den deutſchen Manövern in Lothringen in Stunt regte 
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beſtehenden Differenzen. Zwiſchen den Mitgliedern der Nenierum 
und ſpeziell zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und Brin herrſch 
volle Eintracht betreffs der Se der zu befolgenden Politit und 
der hierbei anzuwendenden Mittel.“ 

Letzteres wird außerdem noch dadurch beſtätigt, daß 
ſowohl Brin, wie auch der Kammerpräſident Zanadrelli 
im Oktober an einem Bankett in Dronero theilnehmen werden, 
wo Giolitti feine diesjährige große Rede zu halten ges 
denkt. Vorläufig alſo beſteht noch vollſtändige Eintracht 
unter den einzelnen Gliedern des Kabinet Giolitti. Der 
Miniſterpräſtdent ſitzt noch feſt im Sattel, und Diejenigen. 
welche gehofft hatten, daß er raſch das Feld räumen und 
ihnen Platz machen würde, müfſſen ſich vorerſt noch gedulden. 


Nun ergreift auch das gemäßigte „Journal des Débats“ 
das Wort, um feine Anſichten über den Beſuch des ruſ⸗ 
ſiſchen Geſchwaders in Toulon auszuſprechen. 
Dieſer Beſuch, meint das genannte Blatt, konnte nicht zu ge⸗ 
legenerer Zeit ſtattfinden, als wie eben jetzt, denn die Kun d⸗ 
gebungen des Kaiſers Wilhelm in Metz haben 
einen ſehr ausgeprägten Charakter angenommen. Zum erſten 
Male ſah man den deutſchen Kaiſer ſich an der Grenze 
Frankreichs aufrichten und, die Hand am Schwert⸗ 
griff, in faſt drohendem Tone von dem Frie⸗ 
den ſprechen. Frankreich ſei aber in feinen Grundtlefen 
friedlich geſinnt, keine Kriegsgefahr drohe am Horizont, 
darum können dieſe Kundgebungen, die übrigens recht⸗ 
mäßig ſind, eigenthümlich erſcheinen. Verwunderung müſſe 
aber hervorrufen, daß der Prinz von Neapel ſich 
gerade an dem Tage an der Seite Kaiſer Wilhelms befand, 


rate, die ſechsgeſpaltene Petit 


fe tzelle oder deren Raum 

BR Morgenausgabe 20 Pr. auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entsprechend höher, werden in der Expedition für die 


Mittagausgabe bis 8 


Ahr Yormittags, für di 
Morgenansgabe bis 5 Ahe 2 b E 


achm. angenommen. 


wo dieſer die Unankaſtbarkeit des Reichsgebietes betonte. Das 


„Journal des Débats“ glaubt, aus dieſer Thatſache ſchließen zu 
können, daß der deutſch⸗italieniſche Bündnißvertrag eine gegen⸗ 
ſeitige Gebietsgarantie einſchließlich Elſaß Lothringens enthalte. 
Unter ſolchen Umſtänden ſei es billig, daß die geräuſchvolle 
Kundgebung von Metz nicht ohne Seitenſtück bleibe. Die beſte 
Bürgſchaft des europäiſchen Friedens beſtehe eben darin, daß 
man den Kräften, die verſucht ſein könnten, ihn zu trüben, ein 
Gleichgewicht giebt. Darum kommen die friedlichen Feſte von 
Toulon ſehr zu rechter Zeit. Deutſchland erkläre bet 
jeder Gelegenheit, daß es ſaturirt ſei, von 
Italien wiſſe man aber nicht, ob es vollſtändig befriedigt 
iſt, während die Abſichten Oeſterreichs Niemandem verbächtig 
find. Rußland und Frankreich könnten hingegen 
einigen Grund zu Unzufriedenheit und Be⸗ 
ſchwerden haben, aber ſie klagen nicht, und ihre durch die 
Initiative der Nachbarn hervorgerufenen Rüſtungen haben nur 
einen defenſiven Zweck. „Die Feſtlichkeiten von Toulon,“ 
ſchließt das „Journal des Débats“, „werden Niemanden vor 
den Kopf ſtoßen, aber ſie werden unſere Herzen erfreuen durch 
das Bewußtſein, daß wir nicht allein dastehen in der Welt 
und daß wir ebenfalls Freunde haben. „Wehe dem Einſamen,“ 
ſagt die Schrift. Die Sympathien, denen man begegnet, er⸗ 
quicken und erleichtern: dadurch werden ſie zu einer Friedens⸗ 
bürgſchaft.“ 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Sept. [Zu den Landtags⸗ 
wahlen] In einem Theile der hieſigen Freiſinnigen Volks⸗ 


wird ſehr entſchieden verlangt, daß die Partei bei den 


partei 

beheben Landtagswahlen keinerlei Kompromiſſe mit rechts⸗ 
ſtehenden Liberalen, alſo auch nicht mit der Freiſinnigen Ver⸗ 
einigung, eingehe. Nach unſerer Kenntniß der Stimmungen an den 
maßgebenden Stellen der Volkspartei halten wir uns berechtigt, 
aus zufprechen, daß jene Aufforderung nicht die Meinung der 


„Parteiführer wiedergiebt. Man kann es auf ſich beruhen ar 


ob eine der liberalen Richtungen das Bedürfniß empfin 

Kartelle mit verwandten liberalen Parteien abzuſchließen; in 
der Regel wird das von lokalen Bedingungen abhängen, die 
ſich vorweg einer allgemeinen Schablone entziehen. Indeſſen 
darf ganz allgemein geſagt werden, daß weder die Landtags⸗ 
wahlen der geeignete Anlaß ſind, um Parteidifferenzen zum 
Austrag zu bringen, noch daß innerhalb der leitenden Kreiſe 


der einzelnen liberalen Richtungen die Neigung dazu beſteht. 


Abgeſehen von einzelnen ſchrofferen Kundgebungen, die für die 
Geſammthaltung der betreffenden Parteien nicht maßgebend 
ſein können, iſt es die beherrſchende Empfindung im ganzen 
liberalen Lager, daß ein Zuſammenſtehen gegen die Uebermacht 
der nichtliberalen Parteien erſte Pflicht ſein werde, wobei, wie 


in den Städten der Provinz 


ſchon geſagt, der Abſchluß von direkten Bündniſſen weder ger 


nerell erforderlich noch auch überall im Einzelnen bindend ge⸗ 


macht zu werden brauchte. Die Liberalen von der freiſinnigen 


* 


Volkspartei bis zu den Nationalliberalen werden in dieſer 
grundlegenden Beziehung ſchließlich nichts Anderes als das 


Selbſtverſtändliche thun, wie es auch die Konſervativen und E 


namentlich das Zentrum thun werden. Von jenen konſervativen 
Zwiſtigkeiten im eigenen Hauſe, die mit der „Reinigung“ der 
konſervativen Reichs tagsfraktion von Denen um Helldorff 
endigten, iſt gegenwärtig nicht das Geringſte zu verſpüren. 
Und was die Ultramontanen anlangt, ſo werden die ohnehin 
ſpärlichen Verſuche, den Hueneſchen Flügel auch aus dem Ab- 
geordnetenhauſe zu verdrängen, bereits von den maßgebenden 
Parteiblättern energiſch und mit zweifellos zu erwartender 
Wirkung abgewieſen. 

Berlin, 13. Sept. [Der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Parteitag] Der Termin für den ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Parteitag iſt noch nicht bekannt gemacht worden. Der 
Umſtand, daß die Mehrzahl der Parteivorſtandsmitglieder bis 
vor wenigen Tagen noch nicht in Berlin zuſammen war, mag 
die Langſamkeit erklären, doch wird vielfach auch angenommen, 
daß die Dürftigkeit der bisher aufgeſtellten Tagesordnung der 
Grund zum Auffchube der Veröffentlichung ſei. Das Thema 
„Sozialdemokratie und Antiſemitismus“, das beſtimmt auf der 
Tagesordnung ſtehen und über das Bebel referiren wird, dürfte 
das Aktuellſte und Bedeutſamſte an dem Kongreſſe ſein; bei 
der theoretiſchen Bildung der ſozialdemokratiſchen Elite läßt 
ſich immerhin erwarten, daß ſie ſich als dem Antiſemitismus 
an Logik und Konſequenz überlegen erweiſen wird. Aber ſonſt 
wird der Parteitag kaum etwas Wichtiges bringen. Vielleicht 
wird er dazu benutzt, eine Agitation auf katholiſchem, bisher 
dem Centrum gehörigen Boden zu entfalten. 

— Es ſcheint doch noch Hoffnung zu ſein, daß in die 
Kantener Mordaffäre Licht gebracht wird. Wie der 
„Köln. Ztg.“ verſichert wird, hat der nach Tanten geſandte 
Berliner Kriminal⸗Kommiſſar Rautenberg die Aufgabe, an der 

d neu hervorgetretener Momente Verhöre und Nachfor⸗ 

ungen anzuſtellen, die zur Entdeckung des 1 use 
uch a könnten. Die Weiterführung der Unterſuchung richte 
ch aber nicht gegen Buſchhoff. 

— Der Kampf gegen die Tabakfabrikatſteuer 
wird von den In tereſſenten der Tabakinduſtrle mit Entſchloſſenheit 
fortgeführt. Der Verein deutſcher . und Händler 

tte an ſämmtliche ſelbſtändigen Betriebe in Deutſchland ein Rund⸗ 
zeiben erlaſſen, um das Verhältniß zwiſchen der Fabrikation 
billiger und theurer Cigarren, ſowie die zu erwartende Wirkung 
der Fabrikatſteuer auf die Fabrikation zu ermitteln. Die Antwor⸗ 
ten auf dieſes Rundſchreiben haben ein ziemlich vollſtändiges Ma⸗ 
terial ergeben, das als Unterlage für die Agitation dienen ſoll. 
Am Montag hielt der Vorſtand des Vereins in Berlin eine Ver⸗ 
zen ab. Die Anweſenden waren einſtimmig der Anſicht, 
& man die Abwehr auf gleiche Weiſe verſuchen müßte, wie fie 
im Jahre 1882 gegen das Monopol und im Sommer des vorigen 
hres gegen die in Ausſicht genommene Zollerhöhung mit Er⸗ 
Ig geführt worden iſt, durch Belehrung nicht nur der Tabak⸗ 
tereſſenten, ſondern des ganzen Volkes über die großen wirth⸗ 
aftlihen Nachtheile, mit der jede Mehrbelaſtung des Tabaks 
verbunden ſein würde. Nur ſo ſei eine Mehrheit im Reichstag 
en die drohende Vorlage zur Einführung der Fabrikatſteuer zu 
ern; der Verſuch einer Belehrung der Regierungen, nachdem 
dieſe ſich einmal über die Einführung der Fabrikatſteuer geeinigt 
haben, könne keinen Erfolg veriprechen. — An amtlicher Stelle iſt 
man über den Widerſtand der betheiligten Kreiſe ſtark verſchnupft. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet über eine Volksverſammlung in 
Schormbeck in der Provinz Hannover, die ſich gleichfalls mit 
oßer Entichtedenheit gegen die geplante Mehrbelaſtung des Ta⸗ 
dals ausgeſprochen hat und knüpft daran die Bemerkung: „Man 
Bat ſchon von anderer Seite darauf hingewieſen, wie es mehr im 
Jutereſſe der Tabakinduſtrie gehandelt ſein würde, wenn ſtatt „ener⸗ 
5 zu proteſtiren.“ in der Richtung gewirkt würde, daß bei Auf⸗ 
Uung und Durchführung der Steuerprojekte berechtigte Inter⸗ 
eſſen gewahrt würden.“ Die Intereſſenten der Tabakinduſtrie 
aber haben durchaus feine Luſt, ſich freiwillig ans Meſſer zu lie⸗ 
fern. Sie betrachten die Mehrbelaſtung keineswegs als ein unab⸗ 
wendbares Werbgnuß und darin ſind weite Kreiſe der Bevöl⸗ 
kerung gleicher Meinung mit ihnen. 


Biel vereins des Bundes der Landwirthe ftatt, in welcher 
er die am 8. d. Mts. bei Lengning ſtattgehabte Verſammlung 


Geheimen agitiren. 


Breslau, 13. Sept. Ueber den verſtorbenen ehemaligen 
Redakteur der „Brest. Morg.⸗Otg.“ Semr 45 ‚ jeten noch folgende 
Bemerkungen der „Volkszig. wiedergegeben: Semrau hat ein 
Alter von nahezu 77 Jahren erreicht. Mit ihm iſt einer der 
Senioren der deutſchen Journallſtit dabingeſchleden. Semrau trat 

der ſturmbewegten Zeit des Jahres 1848 als demokratiſcher 

olksredner in Breslau zuerſt öffentlich hervor, um ſpäterhin in 
der liberalen Bewegung Schleſiens ſtets elne leitende Stellung zu 
behaupten. Seine Ueberzeugungstreue und ſein Eifer für die Sache 
des Volkes haben ihm wiederholte Feſtungs⸗ und ſonſtige Be⸗ 
ſrrazangen eingetragen; er aber blieb, der er war. So iſt er, der 
treftlie Menſch, der liebenswürdige Geſellſchafter, der gemüthvolle 
Humorth, als der er ſich in verſchiedenen vielgeleſenen Büchern 
bewährt hat, nach einem Leben, reich an Mühen und Arbeit, den 
Seinigen eniriffen worden; aber nicht nur von dieſen wird er be⸗ 
trauert, ſondern von Allen, die eine reine, kernige, charaktervolle 
1 an einem im Dienſte der Allgemeinheit ſtehenden Volks⸗ 
freunde als den köſtlichſten Beſitz zu ſchätzen wiſſen. 


EEE TEN eee 


Militärifdes. 


— Von der engliichen Marine. Während im 16. Jahr⸗ 


undert das erſte Kriegsschiff von 200 Tons Größe die Welt in 
rſtaunen ſetzte, hat unſere Generation ſich vollkommen an die 


koloſſalen Dimenſionen gewöhnt, welche man den modernen Kriegs⸗ 
und Handelsdampfern giebt, und ein Panzerſchiff von 10 000 Tons 
iſt ſchon laum mehr geeignet, 
Dennoch ſtaunen wir über die neueſten engliſchen Panzerbauten, 
welche jetzt in Portsmouth und Chatham auf Stapel gelegt werden 
und alle bis jetzt bekannten Panzerſchiffe, 
Italiener und den engliſchen „Royal Sovereign“ 
übertreffen, und wer möchte behaupten, daß dieſe beiden Rteſen⸗ 
ſchiffe „Majeſtic“ und „Magnificent“ die äußerſte Grenze des Tonnen⸗ 
gehalts bilden werden? Die beiden Hellinge, auf welchen dieſe Pan⸗ 
zerrleſen gebaut werden, find bedeutend vergrößert worden. Die 


unſere Bewunderung zu erwecken. 


ſelbſt die „Italia“ der 
noch an Größe 


auptdimenftonen find, wie man der „Wei. Ztg.“ ſchreibt, folgende: 


änge 119 Meter, Breite 23 Meter, Tiefgang hinten 8,40 
Deplacement 15 140 Tonnen. 
lichem Zuge zu 16,5 Knoten berechnet, bet mäßigem forcirten Zuge 
erwartet man jedoch 
faſſungsvermögen beträgt nur 900 Tons, alſo nicht mehr, wie auf 
* Ri rößten Panzerſchiff „Royal Sovereign“; es können 
jedo ür 
werden, ſo daß der Aktionsradius dieſer beiden Batiger bedeutend 
größer iſt, wie bei erſterem. Die A „m 
„Magnificent“ beſteht aus vier 30 Centimetergeſchützen eines neuen 
Modells, zwölf 15 Centtmeter⸗Schnellladekononen, ſechzehn 12 pfün⸗ 
digen und 12 dreipfündigen Schnellladegeſchützen, 
ein über Waſſer Lancirrohr. Die 
Royal⸗Sovereign⸗Klaſſe, ebenſo die Art der Aufſtellung. Je 
zwei der ſchweren Geſchütze ſtezen in Panzerthürmen vorn und 
achtern, die jedoch 1,20 Meter höher liegen wie beim „Royal So: 
vereign“ und können mit der H 
1 8 
n 
dieſer Schiffe iſt beſonderer Werth auf deren Seefähigkeit gelegt 
und man hat aus den Erfahrungen, die man mit der „Victoria“ 
und den Schiffen der R. Klaſſe gemacht hat, 
Vor allem iſt eine Gewichtsverminderung zu Gunſten einer größe: 
ren Stabilität angeſtrebt worden und es iſt das Verhältniß des 
Panzergewichts zum Deplacement ein weit günſtigeres, als bet der 
Sovereign⸗Klaſſe, 
Faber genommen. 


eter, 
Die Geſchwindigkeit tit bei natür⸗ 


17,5 Knoten. Das gewögnliche Kohlen⸗ 


eſondere Fälle erheblich mehr Kohlen mitgeführt 


Armirung des „Majeſtic“ und 


vier unter und 
Armtrung nähert ſich ſehr der 


and ſowohl wie auf hydrauliſchem 
e geladen werden. Die 15 Centimeter⸗Schnellladekanonen ſtehen 
ner ſtark gepanzerten Centralbatterie. Bei der Konſtruktion 


Vortheile gezogen. 


ebenſo hat man die Höhe des Freibords weit 
Sämmtliche Panzerungen, der Thürme, der 


atterie und des Hauptdecks find ſtärker als bei den vorhergehen⸗ 


eſſante Angaben gemacht. 


den Schiffen; aber es iſt nicht gejagt, ob dieſe beiden Neubauten 
e nen Panzergürtel erhalten werden. 
England den Fortſchreͤtten der Artillerie, des Torpedoweſens und 
der Induſtrie im Algemelinen durch Vergrößerung des Deplace⸗ 
ments am beſten zu begegnen glaubt und den Schlachtſchiffen Di⸗ 
menſtonen giebt, welche von anderen Marinen bereits wieder ver⸗ 
laſſen werden. Zum 1. April nächſten Jahres werden auch ſämmt⸗ 
liche Schiffe der ſog. R⸗Klaſſe zu welcher „Ramillies“, „Renown“, 
„Repolſe“, 
Sovereign“ gehören, 
Zeitpunkte an wieder über eine ganz neue Panzerflotte verfügt und 
ſein Uebergewicht zur See mehr denn je zu Tage tritt. 


Es ſcheint, als ob man in 


„Reſolution“, „Revenge“, 


„Royal Oak“ und „Royal 
in Dienſt geſtellt, 


ſodaß England von dem 


Ver miſchtes. 
Aus der Reichshauptſtadt, 13. Septbr. 


Ueber die 


m 11 en den ae 15 Als. an Ra ch t ce a ie * Berlin | 8 8 
ezahlen, wurden jüngſt in einer Verſammlung von Cafetiers inter⸗ kürzlich in den Zeitungen mi ilten 
t Bi der reiäveribeltung”! für unbwirkbfchafkiſcd Wehen tände 


A 


So zahlt z. B. 


3. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 13. September 1893 — 3. Tag Vormittag 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 
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602 89 960 (200) 84 65303 50 501 741 920 38 57 66065 289 319 530 
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j 1 
45 612 703 62 878 918 60 92057 350 478 558 685 93053 112 256 378 


649 718 79 851 985 94010 (300) 51 52 72 150 549 686 99 776 854 85 
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fein Geſchäft in der e Be etwas mehr als 40 000 
Mark, für dasjenige in ver Paſſage 40000 M. und für das 
Lokal Unter den Linden ſogar 80 000 M. Miethe. Dabei 
hat er in die Räumlichkeiten in der Paſſage 140 000 M. „hinein⸗ 
gebaut“. An Miethsſteuer bezahlt Keck jährlich 12 000 M. 
Der Cafetier Trinkherr der Beſitzer eines Cafßes in der Chauſſee⸗ 
ſtraße, welches nur über kleine und ziemlich primitiv ausgeitattete 
Räume verfügt, bat einen jährlichen Miethspreis von 31000 M. 
zu erlegen. Da er ſchon ſeit Jahren das Eafse innehat, kana man 
ermeſſen, welchen ungeheuren Gewinn deractige auf die Halb welt 
angewleſene Geſchäfte bringen. 

Für ein bedeutſames Stillſtandszeichen ſuchte 
es jüngſt das „Grundeigentum“ hinzuſtellen, daß in letzter Zeit 
die Bevölkerungszahl Berlins nicht in gleichem Verhältniß wie 
bisher gewachſen. Hierzu gehen der „Frelſ. Ztg.“ folgende zu⸗ 
treffende Ausführungen zu: Wenn die wöchentlich veröffentlichten 
ſtatiſtiſchen Ziffern ohne Kommentar geleſen werden, jo hat es 
allerdings den Anſchein, als ob Berlin ſich nicht mehr vermehrte. 
Wurde doch für eine der Auguſtwochen ſogar eine Abnahme von 
782 Seelen gemeldet. Berückſichtigt man hierzu den normalen 
Ueberſchuß der Geburten über Sterbefälle, ſo würde in jener 
Woche ein Rückgang der Bevölkerung Berlins um mehr als 1000 
Seelen ſtattgefunden haben. Ein richtiges Urthell gewinnt man 
aber nur, wenn obige Ziffern von „Alt⸗ Berlin“, dem innerhalb 
des hauptſtädtiſchen Weichbildes belegenen Häuſerkomplex, durch 
jene der unmittelbaren Nachbarſchaft durch „Neu⸗Berlin“ ergän 
werden. Der große Stadttheil am Zoologiſchen Garten und die 
neuen Straßenviertel von Schöneberg wie die übrigen dicht an 
Berlin angrenzenden Vororte erfahren andauernd eine jo große Zus 
nahme, daß — ungeachtet der ſchlechten Zelten — die Bevölkerung 
der Reichs hauptſtadt, jene Stadttheile inbegriffen, gegenwärtig 
noch ſtärker zunimmt, als in früheren . — Thatſächlich 
liegen, von wenigen Ausnahmen abgeſehen, die Häuſer neuer Bau⸗ 
ordnung nur in „Neu⸗Berlin“. Es nimmt auch Niemand, der Luft 
und Licht, der eine hochmoderne Wohnung für billigen Preis 
wünſcht, Anſtand an der amtlichen Abgrenzung des Berliner 
Weichbildes, ſonſt müßte ja zum Belſpiel am Platz der 12 Apoſtel⸗ 
kirche — der bekanntlich ſchon 3 Gemeindeverdänden angehört 
— die Nachfrage nach Wohnungen aufhören. Das Gegentheil 
iſt bekanntlich der Fall, dafür ſpricht der andauernde 
Zug nach dem „Weſten.“ Da, wie erwähnt, Alles, was in 
Berlin jetzt gebaut wird — vereinzelte Umbauten in der inneren 
Stadt und wenige Neubauten im Norden abgerechnet — im Weſten 
und ſomit außerhalb des Berliner Weichbildes liegt, jo kann eben 
die Entwickelung der Reichshauptſtadt ohne Berückſichtigung von 
Neu⸗Berlin nie richtig beurtheilt werden. 

Profeſſor Dr. Robert Koch der ſich bekanntlich von 
feiner erſten Gemaglin hatte ſcheiden laſſen, hat, wie telephoniſch 
ſchon gemeldet, Mittwoch Vormittag die Ehe mit Fräulein Hedwig 
Fernberg geſchloſſen. Als Zeugen fungirten auf dem Standesamt 
Profeſſor Guſtav Graef und der Stabsarzt und Privat⸗Dozent Dr. 
Pfeiffer, Vorſteher der wiſſenſchaftlichen Abtheilung des Inſtituts 
für Infektionskrankheiten. 


Ein ungeheurer Brand wüthete am Mittwoch in 
Köslin. Derſelbe zerſtörte die Bautiſchlerei von Cohanke und 
vernichtete die großen Holzvorräthe, ſowie die fertigen Tiſchler⸗ 
arbeiten für neun Bauten. Ein Tiſchlergeſelle und ein 
Lehrling ſind in den Flammen umgekommen. Zwei 
Geſellen ſprangen in den Hof und erlitten Verletzungen. Der 
Schaden beträgt über 100 000 M. r 
„ Von der Chieagoer Weltausſtellung. Nach einem 
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a der Columbiſchen Welt 
8 ausſtellung Deutſchland nur 21 Preiſe 
wih en haben. Diefe Nachricht bedarf, wie amtlich mitgetheilt 
Ague der Richtigstellung inſofern, als fie ſich lediglich auf die 
deutsche Austellung bezieht und als auf die 38 ausſtellenden 
Anh chen Firmen im Ganzen 27 und nicht 21 Preiſe entfallen 
dee a6 hier iſt das Ergebniß der Preisvertheilung für die 


AVnduſtrie ein außerordentlich günitiges. 
Lokales. 


Poſen, 14. September. 
Herr Brauereibeſitzer Julius Hugger iſt zum Kom⸗ 
* 


* 
m 
erglenrath ernannt worden. 
ſelbſt Wer gute Bücher und Zeitichriften peſitzt, die für ion 
; Dicht mehr von Werth ſind, wende ſie einer Volksbibliothek 
5 u 5 „Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung“ beſorgt 
| 


Vereine welſung derartiger Bücher an bedürftige Gemeinden und 


u 

ie Ue 
ſu Die Geſellſchaft bittet deswegen alle Freunde einer ge⸗ 
Nben oltsbüldung um Zuwendung guter Lektüre. Entſprechend 
chledenartigkeit der Bedürfniſſe ſind Bücher und 8 
Men Gebieten der allgemein verſtändlichen Litteratur 
Iren, insbeſondere Klaſſiker, Volksbücher, gute Romane und 
Jugend: Famtllenzetſchriſten, populär⸗wiſſenſchaftliche Werke, 
Gesel id tiiten, Sendungen werden erbeten an die Kanzlei der 
r 


kraße ft für Verbreitung von Volksbildung, Berlin W., Maaßen⸗ 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Farlsruhe, 13. Se 

. Sept. Der Kaiſer kehrte gegen 3 Uhr aus 
Fe bierher zurück und nahm um 6 Uhr an dem 
b liendiner tbeil. Gegen 7 Uhr traten der Kaiſer und die 
Bahn Fürftlichfeiten auf den Balkon des Schloſſes, um den von 


tem a 


will 
Nau 


1 


Dep" obankten. Nach dem Vortrag einiger Lieder wurde eine 
geften Ton von dem Großherzog empfangen und dem Kalſer vor: 
Bean — Der Reichskanzler Graf v. Caprivi ſtattete heute dem 
Bein denten des Staatsminiſteriums Nock einen zweiſtündigen 
v. Bid ab und verweilte ſpäter längere Zeit bei dem Miniſter 
abreſſene r. Morgen Mittag wird der Reichskanzler nach Stuttgart 


deut ürnperg, 13. Sept. Die Verſammlung der Geſellſchaft 
deimchex Naturforſcher und Aerzte wählte an Stelle des Ge⸗ 
zum Bergmann = Berlin den Geheimrath Ziemſſen-München 
beſli, warſibenden. Als nächſter Verſammlungsort wurde Wien 
asien, 13. Sept. Der Kaiſer iſt heute Vormittag von den 
nac dern aus Boros⸗Sebes hierher zurückgekehrt und hat ſich 
nag t Gönbrunn begeben. — Prinz Peter Rarageorgeditich be⸗ 
teten in einem aus Getinje an die „Neue Freie Preſſe gerlch⸗ 
ute fecbrelben ur das . vn ede 
er riebene Aeußerung, daß en 
5 lt en wolle und auf feine politiſchen Rechte ver: 
e. 


d Rom Die „Tribuna“ giebt der Anſicht Ausdruck, daß 
auer deere eines permanenten italieniſchen Geſchwaders 
Vermi ufcechterbaltung der Thetlung in drei Divifionen, ohne 
b welche nderung der Zahl der ſchweren Schiffe oder der Ausrüſtung, 
Blade Ch für das zum Reſerveeskadre umgeſtaltete Manöver- 
kunft des "baten bleibt, offenbar in Wechſelbeziehung zu der An⸗ 


chen Vereinen und Korporationen veranſtalteten Lampionzug 


Paris, 13. Sept. Das „Echo de Paris“ fordert die neue 
Kammer auf, dem Kriegsminiſter die nöthigen Kredite zu gewähren 
behufs ungeſchmälerter Anwendung des neuen Kadregeſetzes und 
der Erhöhung des Effektivſtandes. — Wie der „Temps“ aus Lille 
meldet, wies der Verwaltungsrath der Kohlenwerks⸗Geſellſchaft 
von Lens ſämmtliche Forderungen des Bergarbeiter⸗Kongreſſes zu⸗ 
rück. Der Verwaltungsrath erklärte, eventuell mit den eigenen 
Arbeitern, jedoch nicht mit denen anderer Kompagnien verhandeln 
zu wollen. — Die Geſellſchaft in Lens hat einen auf 14 Tage aus⸗ 
reichenden Vorrath von 70 000 Tonnen Kohlen. Die Nordbahn 
beſitzt Vorräthe noch auf längere Zeit hinaus. — Nach hier ein: 
getroffenen Meldungen aus St. Etienne berrſcht unter den Berg⸗ 
arbeitern des Lolre⸗Beckens in Folge des Appells, den der Kongreß 
der Bergarbeiter des Departements Pas de Calais an ſie gerichtet 
hat, eine dumpfe Gährung. Alle Syndikate organiſiren ein großes 
Meeting für den kommenden Sonntag. — Die franzöſiſche aftika⸗ 
niſche Geſellſchaft hat von ihrem Handelsagenten Hoölle ein 
Schreiben erhalten, in welchem derſelbe mittheilt, daß ihm das 
Betreten des Territorlums der Noyal-Niger- Company verwehrt 
worden ſei. Letztere jet von der engliſchen Regterung angewieſen 
worden, keinen Franzoſen auf ihrem Territorium zu dulden. 

Breſt, 12. Sept. In Finiftere find einige Cholera⸗ 
todesfälle vorgekommen, ebenſo auch einige Erkrankungen hier 
am Orte. 

Mons, 12. Sept. Von 24000 Bergarbeitern im Bortnage, 
welche zur Abſtimmung über die Opportunität eines fofortigen 
Ausſtandes aufgefordert waren, ſtimmten nur 12 000 für den Aus⸗ 
ſtand. Die übrigen enthielten ſich der Abſtimmung. 


Madrid, 13. Sept. In Catalonien ſind neuerdings 
einige Anarchiſten verhaftet worden. Eine Anzahl Dynamit- 
patronen wurde in Beſchlag genommen. — Nach einer hier 
eingetroffenen telegraphiſchen Mittheilung des ſpaniſchen 
Konſuls in Liſſabon ſind daſelbſt ſeit dem 10. d. Mts. 10 
Perſonen an Cholera geſtorben. 

London, 13. Sept. Die liberale nationale Vereinigung 
erließ ein Manifeſt, in welchem das Oberhaus heftig ange⸗ 
griffen wird, welches durch die Ablehnung der vom Unter⸗ 
hauſe angenommenen Homerulebill nur ſich ſelbſt vertrete. 
Das Manifeſt proteſtirt gegen die Anmaßung der Lords, die 
Auflöſung des Unterhauſes herbeiführen zu wollen. Die 
Frage, das Oberhaus abzuſchaffen oder umzugeſtalten, werde 
künftighin einen wichtigen Platz in dem Programm der Libe⸗ 
ralen einnehmen müſſen. — Bei vereinzelten Cholerafällen in 
Rotherham, Leiceſter, Retford und Gainsborough wurde Cho- 
lera asiatica 1 

London, 12. Sept. Wie das „Reuter ſche Bureau“ aus Jan⸗ 
‚lbar meldet, hat Sir Gerald Portal in einem Briefe vom 5. 
Auguſt mitgetheilt, daß, als er nach Uganda zurückkehrte, der Re⸗ 
ident in Kampolo, Macdonald, ihm habe wiſſen laſſen, daß die 

ohamedaner, aufgereizt durch Verſprechungen auf Beihilfe der 


Manyemas im n ſich erhoben halten; kurz darauf ſei 
die Ruhe durch die Eingeborenen ſelbſt wieder hergeſtellt worden. 


Der Führer der ſudaneſiſchen Truppen, welcher den Häuptling der 1 


Rebellen als Gefangenen foriführte, jet unterwegs geſtorben. 
Portal gehe nach der Küſte ab, woſelbſt er Anfangs Oktober er⸗ 
wartet wird. — Die „Times“ meldet aus Simla, daß die durch 
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& engliſchen Geſchwaders in den italieniſchen Häfen ſtehe. den brltiſchen Kommiffar Oberſt Yite vorgenommene Abgrenzung 
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des Kushk⸗Thales in eee Welſe von den Afghanen 
angenommen wurde; dieſelben verließen die nich! auf afghanlkſchem 
Gebiete gelegenen Kanäle. 


Simla, 13. Sept. Der Emir Abd⸗ur⸗Rahman benachrichtigte 
die indiſche e daß die Vorbereitungen für den En⸗ 
pfang der engliſchen Miſſion beendigt jelen; der engliſche Ge⸗ 
S wird daher abreiſen und verläßt Simla am 15. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Sta.“ 
Berlin, 14. September, Morgens. 

Wie aus übereinſtir:menden Berichten über die we ſt⸗ 
fäliſche Synode in So eſt hervorgeht, hat der Pro⸗ 
vinzialſchulrath Rothfurter, welcher vom Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium zur Theilnahme an den Sitzungen deputirt war, in 
ſeiner Begrüßungsrede verſichert: Seine Behörde habe das 
Bewußtſein, daß das Gebiet der Schule und der Kirche eng 
mit einander verknüpft ſei. Die Schulverwaltung müſſe de 
ſelbſt ſagen, daß ſie, um mit einem Bibelwort zu reden, der 
Kirche „Handreichung zu leiſten“ habe. Dies gelte 
nicht nur für die Volks-, ſondern auch für die Höheren 
Schulen. 

Der „Vorwärts“ veröffentlicht einen Aufruf an die 
Arbeiter Berlins, in welchem es heißt: „Wie Ihr 
alle wißt, beabſichtigt die Verwaltung der Stadt- und Ring⸗ 
bahn, Euch die Dienſtverrichtungen, welche den bisherigen An⸗ 
geſtellten oblagen (nämlich die Schließung der Waggonthüren 
— Red.), aufzuhalſen. Niemand hat ein Recht, von 
Euch derartige Dienſtleiſtungen zu verlangen. Ihr 
würdet Euch zu Mitſchuldigen einer Knauſerei machen, die 
wieder eine große Anzahl Arbeitsgenoſſen brotlos machen 
wird, wenn Ihr dazu Eure Hand bietet. Darum ſei jetzt 
Eure Loſung: Niemand ſchließe die Waggonthür!“ 

Aus Rom wird gemeldet, daß noch vor Jahresſchluß 
auf Antrag des Papſtes ein italieniſch⸗katholiſcher Arbeiter⸗ 
kongreß ſtattfinden ſoll. 

Wie aus Paris gemeldet wird, beſchloß das Preß⸗ 
komitee am 15. September in allen Zeitungen und in allen 
a iii Subffriptionen für die Feſtlich⸗ 
keiten in Toulon zu eröffnen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Posen 
5 September 1893. KH; 


Barometer auf 0 
Datum Fr red mmm] Wind. 
x 6m® öbe.| 


wach | zteml.beiter 
SB L. Zug heiter 
752,4 SW ftart bedeckt 
Wärme⸗Maxtmum + 19,0° Cell. 
Am 13. Wärme⸗Minimum + 31° « 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 13. Sept. Morgens 0,32 Meter 
5 13. Mittags 0,32 “ 

N „ 14. Morgens 0,322 


»Produkten- — Vörſenberichte. 


erſchleſ. Portland⸗Zement 83 50, Schleſ. Tem ‚00, 5 
ement 9600, Kramſta 130,00, Schleſ. Zinkaktien 176,09, = 
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Buen Stores, 12. Set Goldagto 250,00. 


rodukten⸗Kurſe. 
Köln, 13. Sept. (Getreidemarkt. 
5 55 neuer hieſtger 15,75, ee 1 40 55 dee 
per Er Kogaen biefiger loko 14,75, fremder loko 17,25, 
VV 
50,10, per Mat 51.30. — Wetter: S ön ee © nr 


it 175,00, Laurahütte 97,75, Fr GE 
80 85, Oftpreuken — Natig Franzoſen —,—, Badetfahrt 
0 


—.— 
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n. 
remen, 13. Sept. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins.) 
5proz. Nordd. Wolllämmerel- und Kammgarn⸗Spinnerei⸗Aktien 
166 Br. 5proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 117¼ 05. BR Woll⸗ 


mene > 135 Sept a — richt.) es 
2 en e 
1 Seen g De leumbörſe.) Babel 


m. t 
— Schwöch land middling, foto 44 Bf 
a 2 er. 5 
g "on middl. auf Ternberg 


u > middl., nichts unter 3 
N tember 43½ Pf., p. Oktober 43¼ Pf., p. Nobbr. 43½ Pf., 


ez. 43%, Pf., v. Jan. 44 Pf., p. Febr. N 
ee Dr f pr gt 
—.— Pf. 8 a Br 2 
Brother (pure) 46 Pf., Fairbanks 39, Pf. x * 
el Fell 68g t clear midbL. September « Ablad 
eck. 5 ort clear m . —.— 
e 43. f . 
Tabak. Umſatz: 30 Fäſſer Maryland, 291 Kiſten Seedleaf, 
81 Seronen Ambalema. 


volker dete weucr 144 Dis, Denen bag en mediend. 


— 


olo neuer 135-188, ruſſiſcher lolo ruhig, tranfito —. Safer 
feſt. — Gerste ruhig. — Rüböl unverzollt) ruhig, loko 48. — 
Sptritus ſtill, loko p. Sept.⸗Oktober 24 Br., per Oktober⸗ 


Nov. 23 Br., per Novemb.⸗Dezbr. 23 Br., per April⸗Mai 23½ 
Br. — Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. Petroleum loko beh., 
ee wihte lolo 4,60 Br., per Oktobr.⸗Dezbr. 4.75 Br. — 


: Schön. 

Hamburg, 13. Sept Zuckermarkt. (Schlußberelcht.) Rüben⸗ 
Rohzucker I. Piodutt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Sept. 15,20, per Okt. 14,40, per Dez. 
14,27 ½ per März 14.57 ¼. Feſt. 

Hamburg, 13. Sept. Kaffee. (Schlußbericht). Good average 
Santos per September 79, per Dezember 78, per März 78, 


per Mai 75 Behauptet. 
Hamburg, 13. Sept. Salpeter loko ruhig 8,57¼, Februar⸗ 
März 8,85 


® 13. Sept. Produktenmarkt. Weizen feſt, per Herbſt 
7,52 Gd., 7.54 Br., per Frühjahr 7,91 Gd. 7,93 Br. nler per 
Herbſt 6,54 Gd., 6,66 Br., per Frühjahr 6,60 Gd., 6,62 Br. Mais 
per Auguſt⸗Sept. 4,90 Gd., 4,92 Br., p. Mai⸗Junt 1894 5 20 Gd. 


5,22 Br. Kohlraps per Sept. Oktober —,— Gd., —,— Br 


Wetter: Schön. 

Paris, 13 Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, b. Sept. 21,10, p. Oktober 21.30, per Nopbr.⸗Febr. 21 90, 
per Jan.⸗April 22.40. — Noa feſt, per September 13,60, 
per Januar⸗April 15,10. ehl feſt, per September 44.80, 
er Skt. 45,40, per Novbr.⸗Febr. 46,90, ver Jan.⸗April 47,80. — 

üböl träge, per Septemb. k6, 00, er Okt. 56,50, per Nov.⸗Dezbr. 
57,00, ver Jan.⸗April 58,00. — Spiritus feſt, per Sept. 42,00, 
ad ie 85 —98 Novbr.⸗Dezbr. 41,25, per Jan.⸗April 41,50. 
— Wetter Schön. 

Paris, 13. Sept. (Schluß.) Rohzucker feſt, 88 Proz. loko 
39,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogr. ver Sept. 
Er 2 15 Oktbr. 41.50, per Oktbr.⸗Januar 41,75, per Jan. 

pril 42,12 ½. 

Amſterdam, 13 Sept. 8 good ordinary 51. 

Amſterdam, 13. Sept. Bancazinn 55¼. 

Zimfterdam, 13. Sept. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, p. Nov. 168, p. März 178. — Roggen loko geſchäftslos, bo. 
auf Termine höher, per Oktober 126, p. März 125. NRübd 
loo 24¼, per Herbſt 24, per Mat 1894 25. 

Antwerpen, 13. Sept. Petroleummarkt. (S lußbericht Maf⸗ 
ſtulrtes Type weiß foto 11%, bez. u. Br., ver Septbr. 119, Br. 
per Oltbr.⸗Dezbr. 11%, Br., p. Jan.⸗April 11%, Br. Ruhig. 

Antwerpen, 13. September. Getreidemarkt. Weizen behpt. 
Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte feit. f 

Havre, 13 Sept. Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Hauſſe. 

Havre, 13 Sept. Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Sept. 96,75, p. Dez. 
96,00, per März 94 25 Ruhiig. 

gondon, 13. Sept. An der Küſte 6 Welzenladungen angeboten. 


Wetter: Prachtvoll. 
London, 13. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
und Mais ½ ſh., Mehl u", ſh. höher, Hafer unverändert, 
ruhiger. Von ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig, ¼ Jh., Gerſte 
tl, ib. höher, Mais ¼öſh. höher, Käufer. — Wetter: 
0 zn ne. Br Markt etwas feſtere Stimmung, 
äft ruhig, eingeſchrän 
ae 755 58 Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warran . 7 12 — u H 
iverpool, 13. Sept., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
Umsatz 10000 Baden, davon für Spekulation and Export 1000 Ball. 
Amerikaner ruhiger, Surats gefragter. b 
American good ordin. 4%, do. low middling 4%, do. good 
iddling 4%. 2 
5 MdL. amerif. Lieferungen: Septbr.⸗ Oktober 4%, Käufer: 
preis, November Dezember 4% do., Januar⸗Februar 4%. do., 
März⸗April 4%. d. Werth 


— 
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eutſche 
ſich durchſchnittlich feſter. — Fremde, feſten Zins tragende 


Prachtvoll. leb 
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Liverpool, 13. Sept., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
en 11 425 Ballen, davon far Spekulat on u. Export 1000 
allen. Feſter. 

Middl amerik. Lieferungen: Septbr.⸗Oktober 4%, Verkäufer⸗ 
reis, Oktober⸗November 4½, do., November⸗Dezbr. 4%, do., 
ezbr.⸗Januar 4%, Jan.⸗Febr. 4%. do., Febr.⸗März 4%. 

Käufer⸗preis, März⸗April 4% do., April⸗Mai 4% d. do. 

Newyork, 12 Sept Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
ort 8½, do. in New⸗Orleans 7 Petroleum feſt, do. in 
ew⸗Vork 5,15, do. in Philadelphia 5,10, do. rohes 5,40, do. 

Pipe line certifikates, per Oktober 64. Schmalz loko 9,12, do 
Rohe u. Brothers 9,40. Mais p. Sept. 50 ¼½ do. p. Okt. 50, v. 
Nov. 50%. Rother Winterweizen 74½, do. Weizen p. Sept. 74, 
do. Weizen p. Oktober 75, do. Weizen p. November 77, do. 
Weizen per Dezember 78¼. — Getreidefracht nach Liverpool 2 
— Kaffee far Rio Nr. 7 17%, do. Rio Nx. 7 per Oktober 16,17, 
do. Rio Nr. 7 p. Dezember 15,71. — Mehl Spring clears 2,60. 
— Zucker 3¼. — Kupfer into 9,75. 

Chicago, 12. Sept. Weizen per Sept. 69½, per Oktob. 70 
— 9 1 5 h 42. — Speck ſhort clear nom. Port ver 

ept. 16,30. 


Telephoniſcher Börſenbericht, 
Newyork, ie En Weizen per Sept. 73°/, C., per 


Oktbr. 74¼ C. 
Berlin, 14. Sept. Wetter: Prachtvoll. 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 13. Sept. Die heutige Börſe eröffnete und ver⸗ 
lief im weſentlichen in feſter Haltung, wie auch die von den 
fremden Börſenplätzen anfangs vorliegenden Tendenzmeldungen 
wieder günſtig lauteten. — Nux vorübergehend trat in Folge von 
Realiſirungen eine kleine Abſchwächung hervor, aber der Schluß 
blieb feſt. Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen lebhafter 
und auf einigen Verkehrsgebieten geſtalteten ſich die Umſätze zeit⸗ 
weiſe recht belangreich. — Der Kapttalsmarkt wies feſte Geſammt⸗ 

altung auf für heimiſche ſollde Anlagen bei regeren Umſätzen. 

Reichs⸗ und Preußiſche konſolidirten Anleihen 5 
aptere 
waren gut behauptet, theilwelſe etwas beſſer und lebhafter; 
namentlich gingen Mexikaner zu weiter anziehender Notiz lebhaft 
um; Ruſſiſche Anleihen waren feſt, Ungariſche Goldrenten ziemlich 
behauptet, Italiener abgeſchwächt, Ruſſtſche Noten feſter. — Der 
Privatdiskont wurde mit 4½ Prozent notirt. — Auf interna⸗ 
tionalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kreditaktien wenig ver⸗ 
ändert ein, konnten aber weiterhin etwas anziehen bei ziemlich 
regen Umſätzen. Franzoſen, Lombarden und andere Oeſterreichlſche 
Bahnen wenig verändert und ruhig; Gotthardbahn und andere 
Schweſzeriſche Bahnen behauptet, Warſchau⸗Wien feiter. — In⸗ 
ländiſche Eiſenbahnaktlen waren recht feſt; Mainz⸗Ludwigsbafen, 
Oſtpreußiſche Südbahn und Marienburg⸗Mlawka etwas beſſer. — 
Bankaktien zumeiſt feſter; die ſpekulativen Devtien, namentlich 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und Aktien der Deutſchen Bank 
ſteigend und belebt. — N feſt und ruhig; Schiff⸗ 
fahrtsaktien feſter; auch Montanwerthe zumeiſt etwas gebeſſert und 


Produkten-Börfe. 

Berlin, 13. Sept. Auf höhere amerikaniſche Notirungen er⸗ 
öffnete die heutige Getreidebörſe wieder in feſter Haltung. Die 
reiſe konnten ſich jedoch nicht behaupten, da Abgaben der dle 
ſpekulation und Realiſirungen drückten. etzen war ſchließ⸗ 
lich gegen geſtern etwas abgeſchwächt, während Roggen weſent⸗ 
licher unter geſtrigem Schlußkurs notirte. Hafer war Aufangs 
durch Kauft befeſtigt, mußte ſpäter aber weſentlicher nachgeben 
auf größere Verkäufe einer hieſigen Kommiſſien ficma. Nüböl 
wenig verändert. Spiritus war Al fangs wenig verändert, 

ſchwächte ſich ſpäter wieder ab. 


ebhafter. 
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rei von W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Bolen 
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Weizen (mit Ausſchluß von Raubweizen) per 1000 Kilogt, 
Loko ſtill. Termine ſchließen matt. Gekündigt 300 Tonnen Fü 15. 
gungsprets 154 M. Loto 152—158 Mark nach Qualität. Lie 
rungsqualität 151 M., per dieſen Monat — M., per Sep! 
Ottober — bez, per Okt⸗Novbr. 156,50 — 155,50 bez., nel 
Nov.⸗Dez. 158,50 157,50 bez. per Dez. —, per Januar 189“ 
—, per Febr. —, per März —, per April 165 bis 164 bez., per 
Mat 166-165 M. bez. 

Roggen ver 1000 Mlogramm Loko geringer Umſaßz 
Termine behauptet. Gekündigt 750 Tonnen. Kündigungs 
133 M. Loto 122—133 M. nach Qualität Lieferungsqualitt 
130 M. inländiſcher, guter alter und neuer 129,5— 131,5 ab Bahn 
Mn . — i 8 * Kr 

—. per „Oktober 193,75 ez., per ober 
Nov. 135.75 — 135,25 bez., per Nov.⸗Dezbr. 197,75 137,25 b 
en —, per April 1894 —, pr. Mat 142 bis 1415 M 
Gerſte per 1000 Kilogr Ruhlg. Große und kleine 150 bl 
90 Futtergerſte Ian m n nach Cu lität. 

Hafer per 1000 Kllobramm. Lolo höher bezahlt. Termine 
ſchließen niedriger. Getündigt — Tonnen. Kündigungevrelſs — M. 
Lotr 148-186 M. nach Qualität, Lieſerungsqualität 167 M. Bon’ 
merſcher mittel bis guter 152 bis 172 bez., feiner 173 bis 182 bez 
preußticher mittel bis auter 154—174 bez., feiner 175—185 bes, 
geringer 144—145 frei Bahn hier, ſchleſ. mittel bis guter 154 bis 


174 bez., feiner 175—185 bez. f — 
Sept Bttober 1615 161,78 1606-1605 bez. per Or. 58 
158 —156 bez., per Nov.⸗Dezbr. 156 — 154,5 bez., per Dez. —ı 
per . — — bei, Wan at 152150 M 2 

a ver U gramm. Vot y e 
niedriger. Gekündigt 1100 Tonnen. ien Term 


n. Kündigungspreis 114,5 DE 
Loko 115 bis 128 M. nach Qualität, per dieſen Mont — Mark 
ver September⸗Oktober 115,5 —113,5 bez., ver Okt.⸗Nopbr. 116.5 
bis 114.5 bez., ver Nov.⸗Dez. 117,75—115,5 bez., per Mai 1 


117,5 —118 117,25 M. bez. 
Erbſen per 1000 Ki Kochwaare 160—200 M. nach 


1 2 
Qual., Futterwaare 146 —160 M. nach Qual. 


Oelſaaten ohne Handel. 

Roggenmehl Nr. J und 1 per 100 Kilo brutto inf Sad 
Termine ſtill. Gekündigt 1000 Sack. Kündigungspreis 17,30 M. 
er diefen Monat und per Sept.⸗Ott. 17,39 bez., per Ottober⸗ 

2 Bl bez., per Novpbr.⸗Dez. 17,80 bez., per Mai 180 
3 . 8. 

Rüböl per 100 Kiloar. mit Faß. Termine ſtill. Ge 
kündigt 200 Btr Kündigungspreis 48,40 M. Loko mit Faß — M., 
ohne Faß — M., per dieſen Monat, per Sept.⸗Okt. und pe 
Oktober⸗November 48,5 M. bez., per Nov.⸗Dezember 48,6 N 
per April⸗Mai 1894 49,1 M. 

Petroleum ohne Handel. 

Trockene Kartoffelſtärke 
per dieſen Monat 18,50 M. euchte Kartoffelſtärk“ 
rer eee elm er der 100 e a den e 

artoffelmeh er 0 Sa 
dieſen Monat 18,50 M 


100 Kilo brutto inkl. Sad 


Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe. Ohne Handel. 

Spiritus mit 70 M. Verbdrauchsabgabe per 1 Liter 9 
100 Proz. = 10,000 Boy. nad Tralles. Gel. — Liter Kim 
e u 
digt 400000 ter sBilnbigunggprels St Wage, Matt. Sek., 


Faß —, 
per dieſen Monat 34,2 —34 bez., per Sept.⸗Okt. 1 5 ez, 
per Okt.⸗Nov. und per Novbr.⸗Dez. 3363.7 — 2 
per April 1894 39,3—39 bez., ver Mat 39,539, M. bez. 

Weizenmehl Nr. 00 21.25 —19,25 dez., Kr. v 19,00 17,0 
bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 17,50—16,75 bei, do. feine Marke 
Nr. 0 u. 1 18,50-17,50 bez., Nr. 0 1,5 Met. höher als Nr. 0 u. 
p. 100 Kilogr. br. incl. Sack. 
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